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-
dessparte Handel in der Wirtscha�skam-
mer Österreich (WKO) �urde der �deg-
Kau�mann �eter Buchmüller aus Salz�urg
zum neuen Bundessparteno�mann ge-
�ählt��r �olgt in dieser �unktion au�Bet-
tina �orentschitsch�die der Sparte seit
�ezem�er �����orstand��u Stell�ertretern
des neuen ranghöchsten �epräsentanten
des österreichischen Handels �urden die
�odehändlerin �u�a �emsel (�Ö) und der
Wiener �ußenhändler Karl �isec �estellt�

�ot�endig �urde dieser Wechsel
durch die �esignierung �on Be�ina �o-
rentschitsch als neue �räsidentin der �uli-
us-�aa�-Sti�ung��er derzeit amtierende
�räsident�Staatssekretär Harald �ahrer�
ü�ergi�t den Sti�ungs�orsitz im Her�st
����an �orentschitsch�

�ie Bundessparte Handel hat sich in
den �ergangenen Wochen und �onaten
�ehement �ür �ach�esserungen in Bezug
au�die �us�irkungen der Steuerre�orm
au�den österreichischen Handel stark ge-
macht�So ist es et�a gelungen��ei den

geplanten �egelungen in den Bereichen
�itar�eiterra�a�e� den Sach�ezug �ür
�ienstautos so�ie �ei den �orschri�en
ü�er Sicherungsprogramme �ür �egistrier-
kassen �er�esserungen �ür Handels�etrie-
�e zu erreichen�

„�ine massi�e Belastung �ür den Han-
del stellt allerdings die noch immer �orge-
sehene �egistrierkassenpflicht �ür Online-�
�utomatenumsätze so�ie �ür Branchen�
die �isher die Kalte-Hände-�egelung in
�nspruch nehmen� dar��ie �us�eitung
der �erpflichtung ist eine ü�erschießende
�aßnahme� die �ür unsere �itglieds�etrie-
�e in keiner �elation zum �u��and steht�
�aher tri� die Bundessparte Handel da�ür
ein� dass im �uge der parlamentarischen
Behandlung �olgende �er�esserungen �or-
genommen �erden�We�shops sollen �on
der �egistrierkassenpflicht ausgenommen
�erden� �utomaten nicht als �egistrier-
kasse gelten und die Kalte-Hände-�egelung
muss in der �isherigen �orm �estehen �lei-
�en“� so das �eitungsteam der Bundessparte
Handel� RED

Am tsübergabe: Be�in a Loren tsch itsch , �eter  B�chm ü��er �n� �hristo�h Leit�� WKÖ/ Leithner

Ne�e S�ar ten �eit�n g
Peter Buchmüller folgt �uf Be�in� Lorent�chit�ch� �ie 
�l� neue Prä�i�entin �ur �uliu��������ti�ung �ech�elt� 
Pem�el un� Pi�ec �in� �ie �tell�ertreter �er Bun�e����rte�

���A���LA
A�rian  �ern a�tan , ��, 
ist neuer Country Manager bei Coca-
Cola Österreich. Cernautan hat an der 
Universität Transilvania Brașov studiert 
und bringt sechs Jahre Erfahrung im 
Coca-Cola Konzern mit. Vor seiner neuen 
Tätigkeit in Österreich war er als Country 
Manager in Ungarn und davor als Market 
Operations Manager in Moldawien und 
Rumänien tätig.

LE��E�LAND ÖSTE��EI�H
�a�hae� � aier, ��,
hat mit 1. Juli 2015 die Position des Lo-
gistikleiters bei Lekkerland, dem österrei-
chischen Anbieter für Unterwegskonsum, 
übernommen. Er löst damit Florian Bell 
ab, der per Ende Juni das Unterneh-
men auf eigenen Wunsch verlässt. Seit 
drei Jahren hat Maier die Logistikleitung 
am Standort Schweiz inne. Kün�ig wird 
der gelernte Wirtscha�singenieur die 
Logistikbelange für beide Länder – Lek-
kerland Österreich und Schweiz – ver-
antworten. Vor Lekkerland Schweiz war 
Maier fünf Jahre lang bei COOP tätig.

HEN�EL �EE
� ag� Birgit  ���, ��, 
hat mit 1. Juli 2015 die Österreich-Ver-
triebsleitung für den Geschä�sbereich 
Laundry & Home Care der Henkel CEE 
übernommen. Die gebürtige Wienerin 
steuert damit den Verkauf von Marken 
wie Persil, Silan, Pril, Fewa, Blue Star oder 
Somat. Fux folgt Christian Allesch nach, 
der als Head of Trade Marketing CEE ins 
Osteuropa-Geschä� Laundry & Home 
Care der Henkel CEE gewechselt ist.

TANN
�hristo�h  L�ger, 
Fleischer-Lehrling bei Tann-St. Pölten, 
ist Österreichs bester Fleischer-Lehrling: 
Beim Bundeslehrlingswettbewerb der 
Fleischverarbeiter landete er auf dem 
ersten Platz. Tann ist der Fleischverarbei-
tungsbetrieb von Spar. Luger wird an den 
Europameisterscha�en teilnehmen, die 
im Mai 2016 in Frankfurt stattfinden.

�ELI� AUST�IA
� ag� ��H� Be�in a Han ��inger
hat mit 1. Juni 2015 die Funktion der 
Key Account Managerin bei Felix Austria 
übernommen. Die Niederösterreicherin, 
die in Wien studiert hat, bringt viel Er-
fahrung aus den Bereichen Verkauf und 
Marketing im österreichischen Lebens-
mitteleinzelhandel mit.
� ag� �o��gang �at�er
ist seit Ende letzten Jahres als Key 
Account Manager bei Felix Austria tätig. 
Nach seinem Wirtscha�sstudium in In-
nsbruck war er bei mehreren namha�en 
FMCG-Unternehmen in Österreich im 
Key Accounting tätig.
 

Z�TT
�eren a Lan g
ist seit 1. Juni als neue Country Mana-
gerin für die Marktbearbeitung der 
 bayerischen Molkerei Zott in Österreich 
und der Schweiz verantwortlich. Sie folgt 
damit auf Andrea Fuhrmann, die Ende 
April, wie berichtet, als Country Mana-
gerin zu Bongrain Österreich wechselte. 
Lang verfügt über fundierte Kenntnisse 
der österreichischen Lebensmittelwirt-
scha� und war zuletzt für Mars Österreich 
als Key Account Manager Chocolate & 
Food tätig. In ihrer neuen Funktion berich-
tet sie an Matthias Oettel, Leiter Vertrieb 
& Marketing Deutschland/Österreich/
Schweiz, Nord- & Westeuropa bei Zott.
 
 

��I
� ag� Dr� �ainer  S�en ger, ��, 
ist zum Geschä�sführer des Vereins für 
Konsumenteninformation (VKI) bestellt 
worden. Sein Vorgänger Franz Floss 
geht mit Ende September nach mehr als 
vierzig Jahren Tätigkeit im Verein in den 
Ruhestand. Spenger übernimmt – neben 
Josef Kubitschek – ab dem 1.10.2015 
die Geschä�sführungsagenden. Spenger 
studierte Politikwissenscha� und Publi-
zistik und war zuletzt als Leiter der MA 12 
– Öffentlichkeitsarbeit und Sport des Ma-
gistrats der Stadt Wiener Neustadt sowie 
als Pressesprecher des Bürgermeisters 
tätig. Sein beruflicher Werdegang enthält 
u.a. Stationen als persönlicher Referent 
des ehemaligen Gewerkscha�svorsit-
zenden Rudolf Nürnberger, als Presse-
sprecher des einstigen Präsidenten der 
Arbeiterkammer NÖ, Josef Staudinger, 
sowie als Geschä�sführer der Kabel-TV 
Wiener Neustadt/Neunkirchen.

 �ar r iere

� U�St��en t in nen  
ge�in nen

��� �iegerte�m �eim L’�ré�l Br�n��torm 
2015 �ommt �on �er W�� �e�e� ��hr lä�t 
�er renommierte ��r�en�rti�el�on�ern 
�unge �tu�enten �ller �ni�er�itäten un� 
��chhoch�chulen �u einem We��e�er� 
�er fri�chen ��een für ��� ��r�eting� �en 
�iegern �in�t eine �inl��ung �um Welt�
fin�le in P�ri�� Prof� Peter �chne�lit� un� 
�eren� ��rr�uer �om �n�titut für ��n�el 
un� ��r�eting �W� Wien� gr�tulieren �er 
���ol�entin P�trici� �üller� �ie �ich mit 
ihren Kolleginnen �en Pl�t� 1 holte� RED

Sti�en �i�m  �ür 
Bra�erei�Lehr�in g

�er 2���ährige �imon ���riel tr�t 2012 
�l� Lehrling in �ie Br�uerei �i�f ein� �m 
�n�e �eine� �� Lehr��hre� �ur�e er �on 
�er �chul�onferen� �er Beruf��chule für 
Br�u� un� �eträn�etechni�er für ��� „�r� 
Kurt �ogl�r��ti�en�ium“ �orge�chl�gen� 
�eil er �ich �urch �e�on�ere �chuli�che 
Lei�tungen un� her�orr�gen�e� �o�i�le� 
�ng�gement her�orget�n h��e – un� �er 
Br�umei�ter�un� folgte �ie�em �or�chl�g� 
Nun �ur�e ��� �ti�en�iumin �er �öhe 
�on 1200 �uro ü�erreicht� RED

�eren a Harra�er, �eter  Schne��it�, �at r icia 

� ü��er ��� ���  W�

Günther  See�eitner, Bra�m eister  Zi��, 

 Sim on  Gabr ie�, � ar��s Lieb�, GD BUÖ ��� ���
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